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Je Herꝛſchafft Bucheck hat vor

Dull eygene Graffen (ſo auch
VLandgraffen in Burgenden vnd

Buchsgoͤw geweſen ) gehabt / nach deren

Abgang iſt ſelbige mit gantzer vnd voller

luriſdiction An . 1391 . durch einen Kauff
an Solothurn gewachſen : wiewolen her¬
nacher An . 14 51. die hohen Gericht denen

von Solothurn ab : hingegen der Statt
Bern mit gewiſſer limitation ( nach Inn¬
halt der Vertraͤgen ) zugeſprochen wor¬

den : Iſt ein kleines aber gut Laͤndlin / wird

durch einen deß Raths der Statt Solo¬

thurn bevogtet / die Mannſthafft huldi¬
get / reyſet vnd gehoͤrt denen von Solo¬

thurn zu .

Das Schloß Veſtung oder Burg
Bucheck / da man noch etwas von alten

Graͤben vnd Schantzen ſihet / iſt ein Sitz
vnd Wohnung der Graffen vnd jhrer
Nachkommen geweſen / diſer Zeit dienet

der nochſtehende Thurn zu anderem

nichts / als zur Gefangenſchafft / vnd

Wohnung deß Huͤters.
Nicht weit von Schnottweil ligt ein

Buͤhel ſampt einem zerfallenen Schloß /
genandt die Teuffelsburg hat ſeinen ge¬
wiſſen mit Steinen außgemarchten Be¬
zirck /deßgleichen das alte Schloß Balm
oder Balmeck / ſo dann ohnfehr bey ten
Meſſen ein Burgſtell / allwo die Herzen
von Meſſen jhren Sitz vnd Wohnung

filgehabt .

Solotpurniſche
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Daß die Graffen zu Duc
nemme Landhetzen geweſen / ben
hernach folgende Chronologey /
beglaubten alten Inſtrumenlcn(y
Scribenten mit allen Trewan ge¬

gleich wie in uͤberigen Vogtehe
ſchehen ) außgezogen / die Ori n

aber vnverſehrt in dem Solon
ſchen Archiuo zufinden / wie auch z
mir in dem Catalogo bezeichn 27
thores , ſo von den Helvetiſchen
geſchriben / auffzuſchlagen ſeyn . ic

In diſem zwar nit groſſen a 75
guten vnd fruchtbaren Laͤndlin nich“
ſich vor Zeiten vil vnderſcht

8Adels Perſohnen vnd Geſchlochle aut Nwoche
den / welche vnder der protection, 10

vnd Schirmobgemelter Graff , udn ,
vnd Ruhe gelebt / nit weniger jhre40
den /Hertzhafftigkeit recht Adenli auch
muͤth in allen zutragenheiten Lobt 15
zubezeugen aͤuſſerſt ſich befliſſen: darm

Die von Bucheck Edelleuih / ſ 15
jbren Sitz vnd Wohnung zu 10
in der Statt gehabt / vnd die fen
Ehren⸗Aempter bedienet . ich

Die Gradeler reiche Ham, 905
auff dem alten Schloß Balme

Die von Balm / welcheauff dir
2

5
s Burg gewohnet . 0



D. . ö „ Vogteyen .
n15

ie von Acttingen : Die von Luͤolm⸗ Lůslingen Pfarꝛ vnd Gericht /HalteEdelleuth. Lutterkoffen /
, Dat

le
Herꝛen von Meſſen / deren ygene Meſſen Pfarꝛ vnd Gericht /

10 be vnd Gelegen hen / auff einem klein Muͤhundorff / Nennigkoffen /
46 Fu 1 8 Vel zn

Selolhmn dun den Ther rs
1 S. Vrſi zu Solothurn mit dem ber5

0
den vnd Collatur der Pfarꝛ daſelbſt Nider 9 Ramſern /

lach begabet. Schnottweil /Gericht /
115 ah von Ramſeren vnd villeieht andere Tſcheppach /

8 ſo in vergeß kommen ꝛc. Die Graͤntzen diſer Vogtey langen
0 s hat diſe Herꝛſchafft Bucheck an⸗ oder reichen gegen Auffgang theyls an der

90 vier vnderſchidenltche Gerichte mit Burgern Zihl zu Solothurn / theyls an
nnen Meſſen / Schnottweil / Actin⸗ das Gericht Biberſch bey Lohn.Wald Luslingen vor welchen ſo wol die Gegen Nidergang vnd Mitnacht an

a0 eſiz⸗ als Cvvilſachen müßten ges die Graffſchafft Buren.lferriget werden : in peynlichen ſo den So danne gegen Mittag ſcheydet der
be verſchuldet wird die Perſohn dem Limpach ( ſo die rechte Landmarch iſt) denEa. eibel in Namt der Statt Bern / we⸗ Buchenberg / ſo danne beyde Berniſche9905 „ Ader ohe Gerichten / an die Hand Herꝛſchafften Landshut vnd Frawbrun¬

0 lun „ mit Abtrag deß Koſtens : in an⸗ nen .

e , ehen g dende lie n Sonderbare Geſchichten der6% don ten / hat Solothurn alle Juriſdi -
Vogtey Buchenber0 Nun zu ampt der Appellation , mit der ogteh

8.
10

chenlebafft auch volligen Landherz⸗ An . vo . oder 58 . Hat Felix Grade¬
17 119 Rechten vnd Gerechtigkeiten /wie ler en reicher Herꝛ / ſampt ſeinerGemah¬5

„ an haben moͤgen . lin Ermendrud die Kirch zu Valm erba¬d better o mertheyls wol erbawt wen / mit bewilligung Protaſij deß Bi¬

2
*

—
8

ſeynd gende : ohne die ſchoffs der Aventier oder Loſanner / welcheAren Hoffond kchen
5

Kirch hernacher Biſchoff Marius mitic . igkoffen / Conſens Gonthrami Koͤniqs zu Franck¬1 Dale ein Pfarꝛ vnd Gericht / ga

ond
Burgund St . Sygonj uͤber¬

b Brunnenthal
/

gelen .

1
Dibern, Im Eych An . 1312 . War das Schloß Balmeckn Grabe n oder Reuͤſcharaben/ durch die Berner zerſtohrt.
Aa lewal/ Heſſtoffe Jlertzweil / An . 1314 . Iſt Berchtold Graff von

ingkoffen Kypperg / Buffer Biſchoff zu Speyr gewgenT ij n .

22 —
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ö

An. 1317 . Her : Conrad Graff von

Buchecken wird vnder die vornembſten
Gutthaͤter deß Cloſters St . Vrban ge¬

ehlet .10d 1328. Iſt Mathias Graff zu

Bucheck / ſo auß einem Moͤnch in dem

Cloſter Murbach zum Churfuͤrſten vnd

Ertzbiſchoff zu Maintz erwoͤhlt/ ein fuͤr¬
neffenlicher Mann abgeſtorben .

An . 1328. Iſt Berchtold Graff zu

Bucheck deß Landgraffen Sohn von

Burgundien der newerwoͤhlt Biſehoff /
zu Straßburg ſtattlich eingeholt vnd

empfangen worden .

Bertholdi Viſchoffs zu Straß¬
durg / Leben vnd Thaten .

Bertboldus oder Berchtoldus ein

Graff zu Bucheck / Landgraff in

Burgunden / wurde zum 69 . Biſchoff zu

Straßburg erwoͤhlt / an St . Thomas
Tag An . 1328 . ein teutſcher verſtaͤndiger
frommer vnd kuͤner Herr / zwar un anfang
wegen der Schatzung ſeiner Angehorigen
etwas ſtreng : er gab aber den Thumbher¬
ren / welehe jhn darumb befragten vnd zu¬

gegen waren / diſe freymuͤtige Antwort :

Der Pabſt gab mir das Biſthumb /
= daran wolten jhr mich hinderen / da mußt
/ ich euch mit Gaben uͤberkommen / daß
hr mich nit hinderten / vnd ob ieh davon

⸗gelaſſen / hůͤtt ich auch eher mehr darumb

„ geben / haͤtten jhr mich nit geſchaͤtt / ſo

hatt ich das Biſthumb auch nit doͤrffen

. 1e dieweil ich dann kein paar Gelt

htte / muͤßte ich ed von dem Biſthumb
uemmen.

Vnd erzehlt darbey / was er chen 0
den / gegeben : dann Geiſt⸗ vnd e nd
che / ſo perſohnlich verhanden / e u dr
daß er die Warheit redete / vnd 10 lügt
Geſchenck von jhm empfangen

he
0

ſchwigen vnd baten ihn / daß 8

ſchwige / forſcheten auch nit weitet 1
a0 dug

Er befreyet das Biſthumb v0

Schulden / vnd ward jedermann
nemb . N en

Man hielt jhn fuͤr den vuerſch 4 Er
ſten Prælaten vnd Helden zu ſeun ?
deſſen gleichen mit zufinden . Ngu ich

Er vertruge ſich mit der Statt K
burg gar wol .

i
Beſſeret das Biſthumb mit o Jagn

baͤwen lieſſe die Dorffer Verſche 115 N
bachꝛe. nut Mauren vmbfangan/ x 1 iche
Stattrecht begaben. l 17/6

Er ſüfftet St . Catharinx c das
dem Munſter mit einem zierliche haz / Diſ

Die Staͤtt Offenburg / Sage 8 0
vnd Gengenbach ( welche dem Geld ag .
graffen zu Baden vmb 40 . kauſam pg

n un N
gulden ) verſetzt geweſen / loͤſcte

er ! kde
das Biſthumb .

9 Dic ,
t we

Er befuͤrdert ſeine Freund vn cc , e
zu groſſen Ehren / vnd erzeigt ſic 900

anden /g wie ges ?
feinden hart .

Deſſen vngeachtet kam er wage dae
ſpaͤltiger Wahl der Thumb 11 , Asob
zu Her : Hanß von Liechten 190 18
Her : Vlrich von Signatr⸗ c ch mz

ſchoffs Bertholds Schwe fn
prætendirten / ingroſſe Zerwuͤt 59 %



har in ,15 Wa ein 16 . woͤchige Gefaͤngnuß / auff
Vog

0 85 chloß Kirckel (anjetzt dem Hertzog

11 Nit weybruͤcken zuſtaͤndig/darauß er ſich

0 bn Marck Silbers wider loſen

10 Sach ſeiner Erledigung zoge er fuͤr das

15 dug Hohenſtem / vnd zerbrach die

15
1

de jenigen/ ſo auff der Stifft geiſtli¬

17 fen ruͤnden genoſſen / bezwang er / daß

11 ma Prieſter werden. 5

W acht deß Biſthumbs new Inſigel

, imcet alleInſtrumenten darunder

* per dudwig legt auß Antrib der wi¬
7 Arti 7a ,
, Ing

gen Tgumbberꝛen / auch etwas

uit fd a auff Biſchoff Bertholdè vnd be¬

öchf Reichsſtaͤtten jhn zubekriegen / der

in bat off kam jnen vor / vñ bracht Schlet¬

b. Meer auch andere in ſeinen Gewalt : wel¬

15
˙ ire deſſen Todt reſtituirt wurden .

16 0 ſtar dil hoff regiert . Jahr loͤblich
0

Naa
a

n . 1353 . an St . Catharinæ
ral am if welchem er geboren / auch zu ei¬

. iſchofferwoͤhlt ward .

c wen dard Hertzog beſchreibt ſein Leben

1 ia zu Sauffis / lib . 4 . von den Biſchof¬
11 50/0 kraßburg/ der Elſaſſiſchen Chro¬

N Erſt
94 . 95 . 96 . vnd 97 . Blat .

buff genandter Biſchoff Berthold
tee uccnichek wird von R. P. Ga¬

alſo a elino in Germ .Sac. part .I. pag .

go be chriben : part. I. pag

dm cttholdus Comes à Bucheck pa¬

dete ns , coactus tamen ſubinde arma

da Epiſcopus laudatiſſimus obijt

teyen. 127
Zu keutſch:

Berthold ein Graff von Bucheck / der

69 . Biſchoff zu Straßburg / wiewol er

den Friden ſehr liebte / ſo ward er jedoch
bißweiln gezwungen die Waffen zuergreif .
fen / ſonſten ein hochloͤblicher Biſchoff /

ſtarb An. 1353 .
An . 1329 . Hat Berthold ein Graff von

Bucheck Biſchoff zu Speyr / ſein Bi¬

ſthumb reſignirt .
An . 1330 . Macht Herꝛ Berthold ein

Graff zu Bucheck / Biſchoff zu Straß¬
burg /auß dem Dorff Tanbach ein Statt
allda wachſetein Außbund von gutem ro¬

then Wein / ſo weit verfuͤhrt vnd geruͤhmt
wird : den heiſſet man Tanbacher ohne Zu¬
ſatz quia bonum vinum non indiget he¬

dera :

Der Tanbacher Gut !
Sich ſelbs ruͤhmen thut .
Johann Senn Freyherꝛ Herꝛn Bur¬

ckards Sermnen von Muͤnſingen Ritters

deß aͤlteren / vnd Frawen Johanna Graͤffin
von Bucheck Sohn / wird diß Jahr zum

Biſchoff von Baſel erwoͤhlt/ regiert als ein

guͤtiger fridſamer Herꝛ 26 . Jahr loͤblich.
An . 1331 . Hat Berthold von Bucheck

Biſchoff zu Straßburg / die Statt

Schletſtatt im Elſaß belaͤgert: ſonſten ein

Fridfertiger hochloͤblicher Fuͤrſt.
An . 336. Vmb diſe Zeit vor oder nach

ſoll mit Hilff Bertholdi Biſchoffs zu

Straßburg / eines Graffen zu Vucheck /
die Carthauß zu Straßburg in Baw ge¬
bracht ſeyn.

An . ij 40 . Vmb diſe geit hat Biſchoff
Ber¬
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Berthold von Straßburg / ein Graff zu

Bucheck das Elſaſſiſch Staͤttlein Berſch
mit Mauren vnd Graͤben verwahren
laſſen. a

An . 1346 . Der Thurn zu Bucheck
war ernewert .

An . 1347 . Gab Kaͤyſer Carl der IV .

Herꝛen Burckard Sennen von Muͤnſin¬
gen zu rechtem Lehen / alle die cuth Doͤrf¬
fer / alle Rechtungen ꝛc. ſo die Graffen von

Bucheck vor diſem beſeſſen.
An . 1356 . den letſten lunijſtarb Johann

Senn von Muͤnſingen von der Mutter

Geſchlecht her genambt von Bucheck / Bi¬
ſchoff zu Baſel / ein ſanfftmuͤtiger Menſch
Gottſelig vnd ein eyffriger Erhalter deß
Fridens / ein Liebhaber der Geiſtligkeit /
vnd deß gemeinen Volcks / deß gantzen

Biſthumbs / vnd aller ſtarcken Gebaͤwen /

ein wider Auffrichter vnd Mthrer / in dem

26 . Jahr ſeiner Biſchoffuchen Re¬

gierung .
An . 1382. Haben die Verner das

Schloß Bucheck in die Aſchen gelcat /
welches ein Vrſach / daß Fraw Eliſabeth
von Bechburg / geboren von Bucheck / 9 .

Jahr hernach benandtlichen An . 1391 . die

gantze Herꝛſchafft denen von Solothurn
vmb 500 . Rheunſch Gulden zukauffen
geben .

Diß Schloß ware wie anderſtwo ge¬
me “ der alten Graffen zu Bucheck / vnd

Landgraffen in Burgunden / ordentlicher
Sitz vnd Wohnung / davon allein noch
der gevierdt Thurn verhanden / darinn

an jetzt dieGefangenſchafft / hat ein uͤber¬

auß iuſtig vnd ſchoͤnes Arußſehen/
nd

Gow hmab . g /
An . 138 2. Ward Johannes ang

herꝛ von Bucheck auß Burgunden 950
Aar gelegen / der 43 . Biſchoff 11

regiert nur ein Jahr . 110

An . 95 . Derkaufft Fraw El
7Sennin von Bucheck /Herm Mana

von Altrew Burgeren zu Solothu
1Kirchen ſatz zu Balm / mit anderen

hoͤrigen Guͤteren .
N en

An . 1417 . Gabe . HerꝛMathiß ü hn
1

trew erſtgedachten Kaͤuffdem lo N 0
gen Gottshauß St . Vrban ann ö 40

An . 143 . KaͤyſerSigmund ˖
uud de *

der Statt Solothurn die Frey 32 unde
Gewalt / daß ſie alle Lehen in der N C
ſchafft Bucheck verleyhen mogen . Ae a

An . 145i . Vertrag vmb die hehe W
richte zwiſchen Bern vnd Song dun 67 ö
wird auffgericht / hat gekoſtet e Wie
Stattſchreiber zu Zurich 20 . vnd

75 2
Gulden / dem Vnderſchreiber zun ine 0
gelt i.Gulden . dne, bilde

An . 1459 . Die Amptleutß von 1b b. pf
Gerichten am Buchenberg babe 6

„ Ife

Gerichtbeſatzung verzehrt in to

Ceren
10 . b. „ . tat

Dun Nennigfoffen iſt ein s
lug 1

Brunſt auffgaugen . a

An . 1465 . den 15 . Octobt . aaf 1 Fi „
ſtag vor Galli hatSolothurn die

6. / dirt
der Vogtey Buchen berg augelch 159

5

An . 1470 . Verkaufften die An , An
nen von Solothurn / das Dorff . 7% ber f.

muten un Buchenberg gelegen
l 9 Lud

erhe



1

nc Gulden / nach Innhalt eines
mb ffgerichten Kauffbruffs .

n 1458 . Wend der Korn⸗ vnd. Hoͤw
benden zu Haͤchalkoſfen erkaufft / am

Aitag nach Georgij .
n . 14 So . We rd die Kirch zu Meſſen

15 aft
ert / vnd der Thurn ſampt der Sa¬

a b gebawen .

Mar 1522 . Donſtag vor Antonij hat

ü, uch zu Solethurn /auß gewiß bewe¬

/ in
en Vrſachen / das Dorff Balm

. g ut den Vnderthanen an das Gericht
4 ( een gelegt .

ke, der. 522 . Auff Montag nach Canta .

v un en ig . Maij ward denen von Balm /
u dem Rath zu Solothurn bewilliget /

Aue abel auff dem Berg zu Ehren der

NMechepligſten Dreyfalngkeit zuerbawen
pal 475 unſt der geiſttichen Obrigkeit / das
050 h VBiſchoffs zu Loſannen als Ordi¬

ten 1534 . Verkaufft Niclaus Singer

„der enthepl / am Sehenden zu Ikertz¬
1 b. deer Obrigkeit zu Solothurn vmbz yo.
.

„ Ifenning.
Na 588 . den i . Sept . oder Donſtag vor

10 Safra haben Raͤth vnd Burger der

ine Solothurn den Tauſch vnd Hand¬

Niere
t ihren Eydtgnoſſen der Statt

Se md etliche Zehenden vnd Kirchen¬

fert“ auch wegen andern Spaͤnen rati

13 mach außweiſung deß im folgenden
auffgerichten Vertrags . N

kr 0
JA . den zr . Auguſti ,Hat man in

Ern ndtſchafft Solothurn ein reiche

Ale auchein ſehr fruchtbarcs Jahr an
band Obs gehabt .

Vogteyen . 27
An . 1545 . Beyde Staͤtt Bern vnd

Solothurn vergleichen ſich im Septembri
vmb etliche ſpaͤnige Articul / als deß Ko¬

ſtens der Gefangnen / in hochen Eurich¬
ten /Abzug deß Vichs /Handlung wegen
deß Kirchen Satzes zu Miſſen / Z benden
zu Luͤngnaw vnd Graͤnchen / danne deß
Hochgerichts an der Sickern .

An . 1546 . den 23. Martij , Mit wochen
nach Oculi lieſſe Solothurn den Thurn
zu Bucheck vor diſem ein Sitz der Graßfen
von Bucheck : gantz new bawen vnd auff¬
fuͤhren / koſtet an Gelt so . lb . Korn zo .
Muͤtt / vnd z . Muͤtt Haber .

An . 1549 . In dem Wintermonat iſt
die Mühlin in der Krautnaw (jetzt die

Kraut Muͤhlin) abgebrandt .
An .55 2. Iſt das ſchoͤneDorff Schnott¬

weil gar uͤbel verbrunnen .
An . 15 53. Sontag nach Nicolai gieng

zu Meſſen ein verderbliche Brunſt auff .
An . 15 54 . den . Maij , Montag nach

lubilate , hat ein fromme Obrigkeit zu

Solothurn alle die jenige Perſohnen wel¬

che in der Brunſt zu Luͤslingen durch das

Fewr geſchaͤdiget worden / in der Statt

Spittal auffnemmen / mit Speiß vnd

Trauck verſehen / auch vmb ſonſt curirn

laſſen .
An . 1504 . Montag nach Vrbani hat

die Obrigkeit zu Solothurn das Schult¬
heiſſen vnd Vogt Holtz / gegendem Vmnb¬
gelt deß gantzen Gerichts Aetmgen abge¬
tauſchet .

An . 560 . den 27 . Aprilis hat einStatt

Solothurn den Kirchenſatz vnd Zehenden
tt z
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a0 Balm am VBuehenberg / von dem

Gottshauß St . Vrban erkaufft vmb

1600 . lb . Solothurner Wehrung .
An . 1560 . Die von Nennigkoffen ley¬

ten jhren newen Brunnen in das Dorff .
An . 1561. den 10 . Febr . vmb diſe Zeit

ſeynd durch Verwahrloſung zu Kuͤttig¬
koffen etliche Haͤuſer verbrunnen .

Den 4 . Tag lulij hat derHagel vmb

das Dorff Balm den Haber auff dem

Feld uͤbel geſchaͤdiget .
Zu Acptikoffen litten die guten Leuth

groſſen Schad en durch ein Brunſt .
An . 1566. Am Mitwochen nach Mit¬

faſten / ward von dem Rath zu Solothurn /
wegen der Richtern auff dem Land ein

Ordnung gemacht / daß ſie an den ge¬

wohnten Gerichtstagen bey geſchwornem
Eydt vmb zehen Vhren vor Mittag ſich
fleiſſig zuſamen befinden / oder wo einer die

Stund uͤberſehe z. lb . Gelts zur Buß er¬

legen ſolle.
An . 1566 . den 14 .Aug. wurde die Vhr /

in dem Dorff Meſſen am Buchenberg
Solothurniſch / auffgericht . Ingleichem
das newe Zeit zu Oberweil / Berniſch .

An . 156 . Als die Obrigkeit zu Solo¬

thurn in dem An. 151; vorgangenen Bau¬

ren Auffſtand / den Vnderthanen / neben

andern Articuln / auch das Vmbgelt
nachgelaſſen . Als hat ſie diß Jahr das

Vmbgelt von der Gemeind Schnott¬
weil wider erkaufft vmb zz 6 . lb . 13. f. 4 . pf.
Weinkauff vnd andere Koͤſten darbey ge¬
rechnet .

An . 1569 . den 7 . Febr . Montag nach

Solothurniſche
S. Agathæ weilen etliche Woaau⸗ an
Lüͤslingen ſich heimblich anſcht11 Ne
wollen / waren dieſelben von der Obi, fed
zu Solothurn verjagt vnd verband 2

An . 1571 . den 19 . Maij, vmbdiſe 5 .

zu Meſſen ein greſſe Orurſt eniftaach
vnd etliche Haͤlijer in die Arſchen 40
worden / dar in hat hnen die Obritz 75 Aare
Solothurn eim jchone anzahl Fange dur

Korn vnd Haber / wie auch 100 . bl
geſtcürt / deßaicichen haben die 17 Kean
Bern / Biel / Burgdorff vnd Tul b
anſehenliche Handreichung gethan ſlabnz

Dir Jabrs ſteürt die Orne der .
Solothurn jhren Drunſt gesch .
Vnderthanen von mder Ramſern! a v

an Gelt . 10 0
Deßgleichen An . 1572 . denen jun

weil 40 . lb . an jhre Brunſt. fahl, unte
Au . 1777 . Haben die von Sor z b. dcher

den Zehenden zu Ifertzweil vmb el 1 ä
18 .6. von den Chorherꝛen zu Si 10
erkaufft.

c
um 83 .1

An . 1593 . Am Sontag nach 15 11.
Regum gegen abent erlitten die 156.

lingen / abermal ein uͤbeleBrunſt. Blu, 1155.
An . 1604. den 25 . Maij, ward in 15 1158.

len / mit Verwilligungz der Obe u sd .

Solothurn ein Freyſchieſſet gehalt
„ u

feine Gaben außgetheylt . gehen 1460
An . 1640 . Solothurn hat 405 14 %den

den zu Kuͤttigkoffen von Hern 50 157
Mauritz Wagnern erkaufft 5

lb . 6 . ß. 8. pf.
An . 1651 . Verſtaͤndiget m

Heinrie Byß bey Raths vnd

ich 1

d



1 aneh was maſſen ſhm ein Bu¬

e 0 verehrt worden vnd zu Gaͤchliweil
15 0 uchenbergſiehet / welche inVmb¬

1
fü . . Werckſchuh halten folle / davon

50 105 Klaffter Holz / wie die Bauren an¬

15 1. zumachen vermeint .
1 0 n.1664 . den 25 . Auguſti ſchlug der

5 Strahl zu kůslingen in eines reiehen

Schnn Hau / wuten
mit groſſem

aden un Kaue h auffgangen .

NeS167. den 18. Nouemb . Haben
Stat Bern vnd Solothurn zu

1 aa ertrag vmbdes Pra¬

70 aum therꝛligkeit un dem Buchen¬

10
75

7
4 „Ancgfetten/ Lrnhipach“ Saven¬

led . Werken : Item Soll vnd Gleyt
90 buff richt vn dbeſchleſſen wie Inn¬

„ Lerſeld nach laͤngs beſechriben iſt :

1 dichterben halt dez bloſſen Exercitij Ber¬
1

0 Ne nion .

0 1 ieVogt ; u Bucheck .
% A. 2 Vinnch Domgarul.

noc , . Lordd Cora . wili .
8

aan Schaͤrer Venner .
Ludwig. Goßuing.

a un14958. aeob Wagner.
0 9 6 edu delhar .
10 dae udi Vogt .

1 15 Conrad Schachli.
5 1 %464 eintz Brenner .
10%

65
1 CongVoat Venner .

86 456. Bote Thoman.
96. rß Steger .

70 F
Benedict Conrad / iſt Vogt gen

5 ckenſtein worden .

Vogteyen .

1477 . Rudi Dietſchi .
148 . Cunrad Ruchti
1486 . Hanß Vmbendorn .
1488 . Hanß Liechtnawer .
1490 . Hanß Hußtzlib .
1492 . Mer . Heinrich Sager .
149 . Niclaus Daͤgenſcher.
1496 . Vrß Byſo Venner .
gor . Vrß Bury .
1503 . Hang Lienhardt .
yo . Hanß Stoͤlli .

Jo . Bendict Hugi .
15 oY . Heinrich Rigner .

u . Haͤnß Mellinger .
1512 . Yrß Starck .
1515 . Niclaus Ochſenbein .
yy . Hanß Hugi .
1519 . Hanß Lienhardt
1521 . Niclaus Ochſenbein .
1523 . Hanß Hugi.
1525 . Niclaus Ochſenbein .
1527 . Hanß Hugi .
1529 . Thoman Schmid .
1531 . Hanß Hugi .
1533 . Vrß Hugi .
1534 . Vrß Schluni .
1536 . Conrad Lerwer .

1539 . Vrß Schluni .

1543 . Conrad Graff
1545 . Vlrich Haͤni
1547 . Conrad Graff
1551 . Hanß Rudolff Vogelſang
1555 . Vrß Schwaller
Io . Hug Pfluger
1563 . Vrß Ruchti

tt j 176 4 .
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1564 . Joachim Scheydegger 1618 . Wernher Saler Venner „un Fi
15 7o . Steffan Schwaller 1620 . Joh ann von Roll Ritter / Ve 2

1577 . Vrß Sury 1624 . Wernher Brunner Vennck 8
1578. Hieronymus von Roll 1633 . Johann Daͤgenſcher Venn

0 Ade
1581. Peter Mansleib 1638. Hieronymus Wallier Venn n

a

1583. Vrß Rudolff 1641 . Johann Schwaller Vennet 850
1587. Wolffgang Froͤlicher 1644 . Mauritz Wagner Venner 8
1586 . Hieronymus Kallenberg 1645 . Johann Jacob Glutz Venn 80
1588. Wolffgang Froͤlicher 1651. Johann Ilrich Sury Ven en bn
1590 . Ludwig Grimm 1653 . Johann Jacob vom Staal ? uu , bn.
1591 . Wolffgang Daͤgenſcher 1654 . Johann Jacob Brunner Tabu dase
1593 . Caurentz Aregger 7656 . Johann Wilhelm von Stem ? 3
159 4 . Niclaus Kuͤffer Benner . J ö55
1596 . Peter Brunner 1657 . Johann Friderich Stocker lie 0
1598. Niclaus Aerni

N
1660 . ChriſtoffelByß Venner . 11 Tat

1604 . Johann Jacob vom Staal Ritter / 1663 . Peter Sury Seckelmeiſter /
175

N

fu.
Venner. erſt nach der newen Ordnung / de

9 2
bn ,

1611 . Frantz Byß Altrath diſe Vogtey alle z. Jahr auß dem “ 2
1613. Hanß Lang Gmeinmann beſetzen ſolle . chean
1615. Hanß Geoͤrg Wagner Venner

5
Das X VII . Kapitcl . 00

Die Vogtey Kriegſtetten. 5 dc
Iſe Vogtey / welche in jhrem die von Teittingen / die Kriechen

die
l fh 9

Vmbkreiß nit die geringſte iſt / zu Teittingen . Die von Eſche/abeh weint
gibt an ſtarcker Mannſchafft /

Fruchtbarkeit deß Erdbodens vnd andern

Kombligkeiten / allen uͤbrigen wenig be¬

vor . Das ſchlieſſe ich theyls auß der

heutigen eygnen Erfahrung / theyls auß
den alten adenlichen Haͤuſern vnd Ge¬
ſchlechten / ſo darinn vor Zeiten gewohnet
haben / als da ſeynd mit Jiamen : Die von

Halten / die vom Stein zweyerley / mit

der Geigen oder Schaltruder / vnd Guͤr¬
tel im Waapen . Die von Kriegſtetten /

Diberuſſe /oder jetzt Biberſch / wa: u
kein anzeig der Burg . J aber k Agen

Die von Heinrichsweile / iſ der, Aden
anzeig deß adenlichen Sizes vorbe , Aufl

Solothurn hat An . 1465 . m , done
ſchafft Kriegſtetten mit aller B

„ 6%
keit (das Malefitz außgenomma f/ v
Statt Bern gehoͤrig war ) rc hg lehet
zwar 4. Gericht das erſte in den ho

richten / als Kriegſtetten auff Ho 1150
Manier wie Bucheck / das 2 . Su 10
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